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Berlin den 27. Dechr. Nach eingeholter Hoͤch⸗ 

ſter —— Sr. Majeftät en Se. fg 

liche Hoheit der Prinz Wilhelm, Bruder St. Mas 

jeſtaͤt, das feierliche Ehe ⸗Verſpre 

Han Prinze er 

Marie Elifabeth Karoline Victorie Kö⸗ 

155 Hes N a m Prinzen "3 arl 
en⸗Darmſtadt am 15. d. M. zu 

Schloß Fiſchboch erklärt, 

Se. Majeſtaͤt der König haben den Major und 
interimiſtiſchen Brigadier der fünften Artillerie⸗ 
Brigade, Johonn Chriſtoph Ludwig Er⸗ 
hardt, in den Adelſtond zu erheben geruht. 

Des Könige Majeftät haben den Divifiond = Aus 
diteur Fleck zum Ober⸗Auditeur und Wirklichen 
Juſtiz⸗Rath bei dem General⸗Auditorlate zu ernens 
nen und das darüber ausgefertigte Patent für den⸗ 
ſelben Allerhoͤchſt zu voülleben geruht. 

Des Könige Majeftät haben dem Corps⸗Audi⸗ 
teur Biewald und den Diviſions⸗Auditeuren 
Titzmann und Cober, fo wie dem Garnifons 
Auditeur Dannert, den Charakter als Kriegsrath 
zu verleihen und die desfallſigen Patente für dieſel⸗ 
ben Allerhoͤchſt zu ＋ ira geruht. 

Se. u ar der K 
ruht, den Montirungs⸗Depot⸗Rendanten Pietzker 
in Berlin und Richter in Duͤſſeldorf, den Garnis 
ſon⸗Verwaltungs⸗ Direktoren Schmidts in Köln 
und Wacker in Breslau, fo wie dem Garniſon⸗ 
Verwaltungs ⸗Ober⸗Juſpeckor Weigel in Mag: 
deburg, den Charakter als Kriegs rath zu verleihen 
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nig haben Allergnädigſt ges f 


— u bi biefeiben engen ausgefertigten Patente 

er u vollziehen. 

Des K ge Moieſt ät haben Allergnaͤdigſt geruht, 

nach der Verſetzung des Ober⸗Prokurators und 

Appellations⸗Raths von Ammon in den Appella⸗ 

tionshof zu Köln, den bisherigen erſten taats⸗ 
N Ober- Landesgerichts⸗Roth Schu aa ſe 


Dr, 
in Duͤſſeldorf, zum Ober: Prokurator bei dem dor⸗ 


tigen Landgerichte zu ernennen. 


Se. Königlide Hoheit der Herzog von Cu m⸗ 
ber land iſt von Braunſchweig hier eingetroffen. 


— u are 


Ausland. 


— — 


ö Königreich Polen 
Warſchau den 22. Dechr. Se. Majeftät der 

Kaiſer haben dem hieſigen Banquier Joseph Ep⸗ 
ftein einen Brillantring mit der Kai erl. Namens⸗ 
Chiffer überſandt. Auch der Geſang ehrer am hie⸗ 
ſigen Wojewodſchafts⸗Gymnaſium, Herr Joſeph 
Stefani, hat für die Compoſition einer Meſſe zur 

eier der Großjaͤhrigkeit Sr. Kaiſerl. Hoheit des 

roßfärften Thronfolgers von dem Monarchen ei⸗ 
nen Brillantring zum Geſchenk erhalten. 

Am 19. d. ſtarb auf ſeinem Landgut unweit War⸗ 
chau der ehemalige Kammerherr des Koͤnigs 
Stanislaus Auguft, Anton von Dobiedi, in einem 
Alter von 84 Jahren. 


Frankreich. 

Paris den 18. Derember. Geſtern Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, berichtet das Journal des Deb., 
hat Frankreich einen eben ſo großen Staats burger 


— 


als großen Redner verloren, der zugleich der Ein⸗ 
fachſte und Tugendhafteſte der Menſchen war. Herr 
Lainé iſt mit Tode abgegangen, 

In der verfloſſenen Nacht iſt auch, wie man ver⸗ 
nimmt, der Graf Roͤderer hierſelbſt mit Tode abs 
gegangen. HERE 

Während die miniftertellen Blätter gar keine neue⸗ 
re Nachrichten aus Oran enthalten, enthält der 
Temps Folgendes: „Der Herzog von Orleans hat 

die Nathſchläge der Vorſicht befolgt, und fei⸗ 
ner Reiſe nach Afrika den Charakter eines bloßen 
Beſuchs der Armee gegeben. Seine Anweſenheit 
bat die beſte Wirkung auf unfere Truppen hervor⸗ 
gebracht, die zuweilen das Bedürfniß fühlen, ihre 
Bande an das Mutterland wieder fefter geknüpft zu 
225 Der Herzog iſt zu der Zeit, wo der Mars 

chall Clauzel den Feldzug gegen die Araber eröffz 

nete, von Oran abgereiſt. Das Schiff, welches 
ihn nach Frankreich zuruͤckführt, wird am 18. in 
Toulon erwartet.“ — Von andern Blättern wird 
dieſe Nachricht in Zweifel gezogen, 

Der Impartial ſagt: „Wir erfahren, daß vor⸗ 
geſtern ein Kourier direkt aus St. Petersburg im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten eins 
getroffen iſt. Von dem Jahalte feiner Depeſchen 
iſt bis jetzt nichts bekannt geworden, aber fie haben 
eine große Thätigkeit und häufige Mittheilungen 
zwiſchen den verſchiedenen Miniſterien veranlaßt. 
Vier bis fünf Stunden nach Empfang jener Depe— 
ſchen iſt ein Kourier an den Baron von Barante 
nach Berlin abgeſandt worden.“ — An der Borſe 
ſagte man, daß jener Kourier ein Exemplar der 
St. Petersburger Zeitung überbracht habe, das die 
(bier bereits bekaonte) Antwort auf die Artikel des 
Journal des Debats enthalte, 

Nach dem Constitutionel dürfte die Vermitte— 
lung Englands in der Nordamerikaniſchen Frage 
nicht eher ſtattſinden, als bis der Amerikaniſche 
Geſchaftstraͤger in London die Einwilligung von feis 
ner Regierung erhalten haben würde, 

Man hot berechnet, daß die Koſten des April⸗ 
Prozeſſes ſich auf nicht weniger, als 4,000,000 Fr. 
belaufen werden, und es wird zum Betrag dieſer 
Summe ein außerordentlicher Kredit von den Kam— 
mern verlangt werden, da die Angeklagten außer 
Stande ſind, die Koſten zu decken. 

Geſtern Abend wurde im Theater an der Porte 

St. Antolne, waͤhrend der Vorſtellung ein Greis 
vom Schlage gerührt, Es war kein Arzt anwe⸗ 
ſend, weshalb in eine benachbarte Straße nach ken, 
licher Huͤlfe geſchickt wurde. Allein ehe dieſe am, 
war der Grels bereits verſchieden. Diefer Vorfall 
machte einen ſo ernſten Eindruck auf die Zuſchauer, 
daß fait alle das Schauſpielhaus auf der Stelle 
verließen, h 

Herrn Dupins Freunde find fehr thätig, um ihm 


die Praͤſidentſchaft der Kammer zu ſichern. Die 
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Mehrzahl der gens de robe iſt für ibn geſtin m 
und wird Überdies von deſſen Bruder, Hrn. Phili 


Dupin, der ſich unter ihnen eines großen Anſehen . 


erfreut, bearbeitet. Der Eiofluß diefer Herren iſt 


Hrn. Perſil eingenommen, weil dieſer zu Prokura⸗ 
toren⸗Stellen meiſt junge Günftlinge ernennt. So 
erregte vor einigen Tagen die Ernennung eines jun. 
gen Mannes, von dem man nur weiß, daß er leid⸗ 
lich Romanzen ſingen kann, zum Prokurator von 
Orleans, große Unzufriedenheit. 


Es wurden in dieſen Tagen dem Erzbiſchofe von 
Paris Vorſchlaͤge gemacht, ein neues Palais für 
ihn zu erbauen. Seine Antwort war, er brauche 
kein neues, man mdge ihm nur fein altes wieder 
geben, das ihm als Nachfolger des heil. Dionys 
von Rechts wegen zukomme, und auf welches die 
Könige von Frankreich eben ſo wenig Unfpruch mas 
chen konnten, als er, der Erzbiſchof, auf die Tullerieen. 


Nach Berichten aus Marſeille (im Messager) 
waren die in den Sardiniſchen Häfen ausgerüſteten 
Transportſchiffe, anſtatt direkt nach Katalonien zu 
ſteuern, an der Franzöͤſiſchen Kuͤſte entlang geſe⸗ 
gelt. Man vermuther, daß fie ihre Waffen und 
Munition zwiſchen Cap Creus und Cervera, ndide 
lich von Roſas, ans Land geſetzt haben. 

Zu Bavonne hat man eine junge Engländerin in 
Mannskleidern, welche die K munitationen zwi⸗ 
ſchen den Karliſten und den in Engfan befinduwen 


noch immer ſehr groß, uad fie find beſonders gegen 


Spaniern betrieb, unter dem Namen Jonas Tho⸗ 


mas Stralet, arretirt, Der Pariſer Telegraph hatte 
nach Bayonne ihre Abreiſe von London berichtet. 

Der Sentinelle des Pyrendes vom 12. d. zufol⸗ 
ge, iſt der Bericht der mit der Unterſuchung über 
die Zweckmäßigkeit der Anerkennung der Südame⸗ 
rikaniſchen Staaten beauftragten Commiſſton zu 
Madrid von der Königin» Regentin unterzeichnet 
worden. ; 

Die heutige Gazette de France ſagt: „Nichts 
beftätigt bis jetzt die Nachricht von der Aufhebung 
der Belagerung von Son Sebaſtian. Die Briefe 
aus Bayonne find blos mit Details von Maͤrſchen 
und Gegenmärſchen angefüllt, woraus fi der 
Schluß ziehen laͤßt, daß bald ein eruſtliches Zuſam⸗ 
mentreffen ſtattfinden wird. 


- 


In Hapre hat man Briefe aus Mexiko vom 30. 


Oktober. Die Ereigaiſſe von Texas hatten daſelbſt 
die größte Senſation erzeugt und die dort wobnene 
den Nordamerikaner waren für ihre perfonliche Sie 
cherheit beſorgt. In Vera⸗Cruz ſollen viele Kaper⸗ 
briefe ausgefertigt worden ſeyn, und große Auftals 
ten wurden zum Kriege getroſſen. Der Erzbiſchof 
von Mexiko und der Biſchof von Puebla hatten eine 


Million Dollars herzugeben verſprochen und die Re. 
gierung hatte 2000 Mann nebſt 300 Pferden unter 


Befehl des Generals Montezuma nach Matamoras 


beordert. Den Oberbefchl wollte Santana ſelbſt 
. a 5 
ene een. 
London den 17, Dec. Der Courier hofft bald 
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melden zu können, daß Englands Vermittelung in 
den Siet aifaben Braufrei und den Bereinigs 
ten Staaten angenommen werde. 

In der Verſammlung des Stadtraths von Lon⸗ 
don wurde vorgeſtern die eingebrachte Bill, welche 
jedem Ausländer, wenn er auch nicht naturaliſirt 
iſt, alle bürgerliche Rechte und Privilegien der 
Stadt London zutheilt, zum erſtenmal, wiewo 
nicht ohne derſpruch, verleſen, Demnächſt 
wurde eine Bittſchrift aus Oldgate überreicht, wor⸗ 
in die Annullirung der Wahl des Herrn Salomons 
zum Alderman „eine geſetzwidrige Entſcheidung“ 
genannt wird. Aus den Verhandlungen erficht 
man, daß Herr Salomons entſchloſſen iſt, fein 
Recht vor Gericht geltend zu machen. Er hat fuͤrs 
erſte bei dem Gerichtshofe der Aldermen darum 
nachgeſucht, daß man ihn bie eon dein Nechtsge⸗ 
| auf ſeine Vereidigung 
abgegebenen Gutachten in Abschriften einbandigen 
moͤchte, und * Geſuch iſt ihm bewilligt worden. 


mer gehen deren ein, ſowohl für als gegen den 


von der Regierung vorgelegten neuen Körn⸗ Geſetz⸗ 


Belgien. 

Bruſſel den 18. Decbr. Die Königin hatte ſich 
kürzlich eine Kiſte mit Roben, Shawls ꝛc. von Pa⸗ 
ris kommen laſſen. Die Kiſte iſt zwiſchen Mons 
und Valenciennes verloren gegangen. Vor einigen 
Tagen bemerkte man auf einem Dorfe ein Maͤd⸗ 
chen, das einen Caſchemir zum Werthe von 15,000 

r. trug und dazu in Holzſchuhen ging. Dieſes 
Mädchen hatte den Koffer gefunden, und hat auf 
die Anzeige Alles zurückgeſtellt. 

Geſtern iſt der erſte, in den Werkſtatten des Hrn. 

Cockerill verfertigte Dampfwagen hier, angekom⸗ 


men. a 
Oeſter te ib, 
Wien den Ig. Bet, Unfer Kalſer erfreut ſich 
der beſten Geſundheit und zeigt eine ungemeine 


Thätigkeit. Mit ſeinen Arbeiten wechſeln Spazter⸗ 
gaͤnge auf dem Glacis, welche er faſt jeden ag 


zweimal, nämlich von 12 — ı Ubr und bon 3 — 4 
Nachmittags wiederholt, Dieſe macht er gewöhne 
lich in Begleitung einiger Prinzen des Hauſes und 
alle find dabei in einfacher Ciwiltracht, Die Kerab⸗ 
laſſung des Monarchen ist außerordentlich, und 
wer nicht raſch feinen Hut abnimmt, dem kommt 
er darin zuvor. Er iſt allgemein verehrt, und 


U 


wie ſich die älteſten Leute nicht erinnerten; 


* 
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wenn ſich die Hoffnungen, welche man aus dem 
Zuſtande der Kalſerin ſchbpft, verwirklichen ſollten, 
dann würde ſich der Jubel des Volkes allgemein 
und unverholen ausſprechen. 
Aus Agram meldet man ven 8. d., daß dort 
ſeit mehreren Tagen ein jo dichter Nebel herrſche, 
man 
kbane nicht 6 Schritte vor ſich ſehen. Aus Galacz 
wird gemeldet, daß dort eine furchtbare Kälte ein⸗ 
getreten ſei; in Galacz und Braila liegen gegen 150 
Seeſchiffe, welche dort überwintern muſſen. Viele 
Menſchen find erfroren und eine Menge Vieh iſt vor 
Kälte umgekommen, Von der Weinleſe iſt etwa 
die Hälfte eingefroren, und da man keine Zeit ges 
habt, die Weinſtoͤcke einzugraben, fo fürchtet man 
auch für die Stöcke. 

Dvaned Aga, einer der Günſtlinge des Sultans, 
hat die diamantene Dekoration und einen Ehrenſaͤ⸗ 
bei erbalten. Er ſoll nach England, Frankreich 


und Belgien abgehen, und die dortigen Fabriken 


bereiſen, 


Br — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 20. December. In Braunfels 
(Kreis Wetzlor, Re ierungs⸗Vezirk Koblenz) feierte 
om 27. v. M. ein Veteran aus dem fiebenjährigen 
Kriege ſeinen Geburtstag mit einem vollen Alter 
von 100 Johren. 

Zu Manuel im Re ſerungs⸗ Bezirk Trier ſtarb 
am 9. b. M. Nikolaus Koͤwes in dem Alter von 
101 Jahren. . f 

Im Okt. d. J. find in Berlin 879 Kinder gebo⸗ 
ren, 458 Knaben, 421 Maͤdchen, darunter befun® 
den ſich 9 unzeitig oder todtgeborne, nämlich 23 
K., 20 M. — Es ſtarben 704 Perlonen, 183 Maͤn⸗ 
ner, 160 Frauen, 181 Knaben, 180 Madchen. 


Paris. Die Auhänger der neuen Franzoͤſiſchen 


Kirche Chatels zu Chatenal bei Sceaux haben ihre 


Kirche unter den San — Voltaires (11) geſtellt. 
Doch hat Herr Chate ſelbſt dieſe Wahl getadelt, 
und bemerkt, daß dieſer Schriftſteller doch vielleicht 
kein vollendeter Chriſt geweſen ſeyn moͤchte. (J!! 

In mehreren Pariſer Zeitungen lieſt man fol⸗ 
ie Bekanntmachung: „3000 Franks !! Alle 
haben unverſchaͤmt gelogen, die nicht errötheten, 
bekannt zu machen: „daß ſie eine neue Methode 
erfunden haben, Heirathen zu ermitteln.“ Sie 
mögen hierdurch wiſſen, daß die Methode des al⸗ 
ten Hauſes de Foy und Comp. die einzige in Aus⸗ 
übung geſetzte und unveränderlichfte ſey, um durch 
Hulfswege zum Abſchluß der Ehen zu gelangen; 
daß zwei verſchiedene Arten zu operiren unmoͤglich 
ſeyen; und endlich, damit Niemand dieſen Aus⸗ 
ſpruch bezweifle, ſo macht ſich dieſes Haus anhei⸗ 
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ſchig, 3000 Franks demjenigen zu bezahlen, der ei⸗ 
nen andern und einleuchtendern Weg zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringen wird. — Wir wollen hoffen, 
daß man in Zukunft ahnliche Luͤgen unterlaſſen 
werde, wenn man nicht unangenehme Wahrheiten 
zu hören bekommen will. De Foy et Compag- 
nie, Agent matrimonial de premiere classe, 
rue Bergere No. 17.« 


Das Dampfſchiff Helvetia iſt am 3. Dechr, auf 
dem Bodenſee untergegangen. Die Reiſenden und 
ein Theil der Waaren wurden gerettet. 


Bei einem Pferderennen in Drenbur beſtand 
das Feſtmahl aus 20 eſchlachteten und in großen 
Keſſeln abgekochten Pferden, und eben fo vielen 
Kaͤlbern. Der Kriegsgouverneur hatte das Feſt 
veranſtaltet. Zwiſchen den einzelnen Rennen belu⸗ 
ſtigte ſich das Volk mit Ringen. a 


Stadt ⸗ Theater, 

Freitag den r. Januar 1836: Ein Prolog. 
Dieſem folgt: Die Mäntel, oder: Der Schnei⸗ 
der in Liſſabon. Luſtſpiel in 2 Akten von E. 
Blum. Hierauf: Große Arie von Roffini, 
gelungen von Demoifelle Lachmann. Zum Be⸗ 
chluß: Die Braut aus Pommern. Komi⸗ 
ſches Lederſpiel in 1 Akt von Louis Angel y. 

Bekannfmach ung. 

Mit Bezug m in dem Amtsblatte pro 1835 
Stück No. 15. Seite 154 oufgenommene Inſtruc⸗ 
tion vom 27. März d. J. für die Gerichts⸗Kommiſ⸗ 
ſion zu Schwerin, Birnbaumer Kreiſes, wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
darnach der Gerichts ⸗Kommiſſion zu Schwerin aus 
dem Woytbezirke Rokitten uͤberwieſenen Ortſchaf⸗ 
ten: 1) Dorf 1 2) Vorwerk Goldenſchiff, 
3) Chauffechaus Blauſtern, 4) Vorwerk Roſenthal, 
5) Dorf Lauske, 6) Dorf 
werk Karczewo, 8) Hauland eu⸗Lauske, 9) Dorf 
Rokitten, 10) Dorf Schwirle, 11) Vorwerk Rhyn, 
12) Oberfoͤrſterei Roſenthal und 13) Dorf Kalzig, 
vom 15. Januar 1836 an, dem Koͤni lichen Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Birnbaum zugeſchlagen wor⸗ 
den ſind. Mit dieſem Tage übernimmt daher das 
gedachte Land, und Stadtgericht die geſammte Ci⸗ 
vil⸗ und Strofrechtspflege der genannten Ortſchaf⸗ 
ten und die Gerichts⸗Kommiſſion zu Schwerin wird 
nur noch die, nach dem 15. Januar 1836 bereits 
angeſetzten Termine an den dozu beſtimmten Orten 
und Tagen in den Sachen abhalten, in welchen das 
Erkenntniß ſofort abgefaßt werden muß. Die in 
allen andern Sachen anſtehenden Termine werden 
aufgehoben und bei dem Land⸗ und Stadtgerichte 
zu Birnbaum anberaumt werden. 

Poſen den 22. Dechr, 1835, f 
Der Chef⸗Praͤſident des Kbniglichen Ober: Appels 
lationd » Gerichts 

v. Frankenberg. 


ermsdorff, 7) Vor⸗ 
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1 Ninas, Ediktal⸗Citation. 
Die Dienfifaution des ehemaligen Aktuar Rein, 
berger, als Verwalter der Gebühren = Kaffe und 
des Depofitorii des jetzt aufgeldſten Friedens⸗Ge⸗ 
richts zu Schwerin, beſtehend in 300 Rthlrn., 
welche im Hypotheken⸗Buche des sub No, 311. zu 
Schwerin belegenen, den Ackerbürger Gottfried 
Worneſt ſchen Eheleuten gehbrigen Grundſtücks 
Dust: III. No, 3, eingetragen iſt, ſoll jetzt gelbſcht 
wer en. j 

Wir fordern daher alle diejenigen, welche An⸗ 
ſprͤche an die Caution aus der Dienſtverwaltun 
des ꝛc. Reinberger zu haben vermeinen hiermit aut, 
ch in dem 

am goſten Januar 1836 Bor 

mittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſfeſſor Haͤh⸗ 
nelt in unſerm Inſtruktions immer anftehendrn 
Termine zu geſtellen und ihre erechtſame geltend 
zu machen, widrigenfalls ſie damit an die Caution 
werden präfludirt, an die Perſon des Rendanten 
Reinberger werden verwieſen und die Caution im 
Hypothekenbuche wird gelöſcht werden. 

Birnbaum den 14. Oktober 1835. 
Königl. Preuß. Fand: und Stadt⸗Gericht. 


Ein junger 
n 
fißt, melde fi 


Menſch, der die Conditorei zu erler⸗ 
und die noͤthigen Schulkenntniſſe be⸗ 


ch bei b 
S ulgam? A 


Denen geehrten Herren Abonnenten zu dem von 
mir im Saale Hotel de Saxe zu veranſtaltenden 
Balle zeige ich ergebenſt an, daß derſelbe am 31. 
d. M. ftattfinden wird, und da der, mit der Abon⸗ 
nements⸗viſte Beauftragte, fo Manchem dieſe nicht 
hat präfentiren koͤnnen, indem er ſie anzutreffen 
nicht die rechte Zeit gewaͤhlt, ſo bitte ich diejenigen 
Herren, welche an dieſem Balle Theil zu nehmen 
wünſchen, ſich bei mir zu abonniren, oder das auf 
die Familie lautende Billet abholen zu * 
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Varinas und Portorico in Rollen, friſche Sar⸗ 
dellen, Neunaugen, Braunſch. Wurft, marinirte 
holland. und andere Heringe, Achte Bremer und 
verſchiedene andere Cigarren, Eau de Cologne, 
Vanille, Biſchof und Cardinal, ſo wie Extracte da⸗ 
zu, Achten Arae de Goa, Jamaica-Rum weißen 
nordamerikan. fo wie andere Sorten Rums und 


— auch ein Billard, empfiehlt billigſt zum 
Fin 0 5 N. Leitgeber, 
Gerberſtraße No. 424. 


Die in 5 — friſcher Hollſteinſcher Auſtern 
* Sypniews ki. 


